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Betreff

Zukunft des Bewegungsbades an der limtalklinik Betriebssitz Pfaffenhofen (B)

Sachverhalt/Begriindung

Nach rund 30 Jahren soll das Therapiebecken an der limtalklinik Betriebssitz Pfaffenhofen zum
30.06.2017 geschlossen werden, da nach Auskunft der Geschéaftsfihrung eine aufwendige
Brandschutzsanierung ansteht und zudem der laufende Betrieb sich betriebswirtschaftlich nicht
rechnet. Des Weiteren ist im Rahmen der im Jahr 2020 geplanten Generalsanierung fir diesen
entsprechenden Gebaudeteil eine Modernisierung des Bewegungsbades nicht vorgesehen.
Eine Fdrderung des Freistaates Bayern flr Therapiebecken ist nicht mehr mdglich und eine
Notwendigkeit fir die Versorgung der stationar aufgenommenen Patienten an der lImtalklinik ist
nicht erforderlich. In benachbarten Kliniken werden Bewegungsbader nicht mehr unterhalten.

Bislang wird das Bewegungsbad von der limtalklinik Dienstleistungs GmbH betrieben. Das Be-
cken hat eine Wassertemperatur von 32 Grad und eine Wasserflache von 18 gm (3 m x 6 m).
Im Rahmen der Physikalischen Therapie werden unter anderem Leistungen angeboten, die in
dem Bewegungsbad aufgrund arztlicher Verordnung erbracht werden. Dartiber hinaus wird Ba-
by- und Kleinkinderschwimmen (ca. 30 Personen) angeboten sowie Therapiegruppen der Pfaf-
fenhofener Arbeitsgruppe der Deutschen Rheumatiker von ausgebildeten Therapeuten betreut
und geleitet. Diese rund 115 Personen nehmen wdchentlich und langfristig an einem sog. Funk-
tionstraining teil. Die Rheumatherapie beinhaltet jeweils eine halbe Stunde Warmwasserthera-
pie und eine halbe Stunde Trockengymnastik und wird fir 12 Monate bzw. bis zu 24 Monaten
verordnet. Im Rahmen dieser Gruppentherapie kdnnen auch Privatzahler an diesem Funktions-
training teilnehmen (ca. 40 Personen). Nach Auskunft der Klinikleitung besuchen so rund 185
Personen pro Woche das Bewegungsbad.

Von Seiten der Landkreisverwaltung wurden verschiedene Uberlegungen angestellt, um weiter-
hin Therapiemaoglichkeiten insbesondere fiir die Rheumapatienten anzubieten. Dazu wurde
Kontakt mit der Geschéaftsfihrung des Heilpadagogischen Forderzentrums in Pfaffenhofen auf-
genommen. Allerdings ist dieses Bad bereits durch schulische und auf3erschulische Benutzung
komplett belegt und auf Nachfrage bei der Regierung von Oberbayern, die das Becken maf3-
geblich geférdert hat, wird einer weiteren auferschulischen Nutzung aus schulfachlichen Erwa-
gungen nicht zugestimmt. Die Ubrigen Schwimmbhallen des Landkreises in Pfaffenhofen und
Geisenfeld haben eine mit den Schulen und Schwimmvereinen abgestimmte Wassertemperatur
von 28 Grad. Entsprechende Therapiemdglichkeiten kénnen nicht angeboten werden. Im Hal-
lenbad Manching gibt es ein kleines Nichtschwimmerbecken mit 31 Grad. Dieses wurde vom
Markt Manching bezahlt. Therapieangebote sind nicht vorgesehen.




Insofern ergeben sich drei Alternativmodelle:

1. Der Landkreis Pfaffenhofen bezahlt die einmalige Investition fir die erforderlichen
Brandschutzmaflinahmen in Héhe von rd. 60.000 € im Jahr 2017 und tUbernimmt das
jahrliche Defizit in Hohe von rd. 50.000 € fir die Jahre 2017 bis 2020. Dies ergibt Ge-
samtkosten fir die nachsten 4 Jahre in Hohe von rund 260.000 €. Im Anschluss erfolgt
die Generalsanierung des entsprechenden Bauteils an der limtalklinik GmbH und das
Becken wird aufgeldst. Der weitere Betrieb eines Bewegungsbades soll dann im neuge-
planten Hallenbad der Stadt Pfaffenhofen erfolgen. Diesbezligliche Gesprache mit der
Stadtverwaltung werden zeitnah zu fiihren sein. Uber die Héhe einer moglichen Kosten-
beteiligung des Landkreises kann derzeit noch keine Aussage getroffen werden.

2. Zunachst misste wie bei Alternative 1 das Bewegungsbad fur rund zwei Monate ge-
schlossen werden, um die erforderlichen Brandschutzmalinahmen durchzufiihren. Ge-
samtkosten wie bei Alternative 1 rd. 260.000 €. Dann ware ab dem Jahre 2021 im
Rahmen der Generalsanierung das Bewegungsbad mit von der Klinikgeschaftsflihrung
kalkulierten Kosten in Hohe von rund 500.000 € zu erneuern und mit einem Zuschuss
des Landkreises in Hohe von jahrlich rund 40.000 € weiter zu betreiben. Bei dieser Al-
ternative fallen Investitionskosten von insgesamt rund 560.000 € an und jahrliche Be-
triebskosten in den nachsten 4 Jahren in Hohe von rd. 50.000 € und fir die weiteren
Jahre ab 2021 von rd. 40.000 €.

3. Das Bad wird komplett privatisiert und an Physiotherapeuten vermietet. Die Investitions-
kosten in Héhe von 560.000 € wirden ebenso anfallen. Ob diese Variante mit einem ei-
genwirtschaftlichen Betreiber mdglich ist, mussten erst entsprechende Markterhebungen
zeigen.

Von Seiten der Kreisfinanzverwaltung wird darauf hingewiesen, dass es sich hier um eine rein
freiwillige Leistung des Landkreises handeln wirde und keine Verpflichtung besteht, ein Thera-
piebecken auf Kosten des Landkreises zu betreiben. Die Schaffung von Bezugsfallen gilt es zu
beachten.

Nach eingehender Diskussion in der Sitzung des Kreistags vom 06.03.2017 sollen zunachst die
Brandschutzmalinahmen in Héhe von rd. 60.000 € durchgeflihrt und vom Landkreis auch das
Defizit fir die nachsten 4 Jahre in Hohe von jahrlich rd. 50.000 € dbernommen werden. Zeitnah
sind entsprechende Modelle fiir den weiteren Betrieb tber das Jahr 2020 hinaus zu entwickeln
und den Beschlussgremien vorzulegen.

Nach Auskunft der Klinikleitung sollte idealerweise im 2. Halbjahr 2017 eine Entscheidung dar-
uber fallen, ob das Bewegungsbad dauerhaft an der limtalklinik verbleibt. Dann kénnten die
planerischen Voraussetzungen ausreichend berlicksichtigt werden. Zwingend ist eine Entschei-
dung bis Ende 2018 erforderlich.



Finanzierung:

Durch die Ausflihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen Auswirkungen auf den
Haushalt:

[ ] Nein
K] Ja
[] Gesamteinnahmen in Héhe von €
XI Gesamtausgaben in Hhe von 260.000 €
Saldo €
Xl im Verwaltungshaushalt Haushaltsstelle: 0.5100.7153

[] einmalig X  laufend 2017 - 2020

Deckungsmittel stehen bei der zustandigen Haushaltsstelle zur Verfligung

X Ja
] Nein

Finanzierungsvorschlag bei nicht zur Verfiigung stehenden Deckungsmittel:

Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei folgenden
Haushaltsstellen:

X im Vermégenshaushalt Haushaltsstelle: 1.5100.9862

X einmalig [] laufend

Deckungsmittel stehen bei der zustdndigen Haushaltsstelle zur Verfiigung

X Ja
] Nein

Finanzierungsvorschlag bei nicht zur Verfigung stehenden Deckungsmittel:

Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei folgenden
Haushaltsstellen:




Beschlussvorschlag:

Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag zu beschlielRen:

Der Landkreis Pfaffenhofen tUbernimmt die einmalige Investition fir die erforderlichen Brand-
schutzmalRnahmen in Hohe von rd. 60.000 € im Jahr 2017 und gleicht das jahrliche Defizit in
Héhe von rd. 50.000 € fir die Jahre 2017 bis 2020 aus. Entsprechende Modelle fir den weite-
ren Betrieb Uber das Jahr 2020 hinaus werden zeithnah den Beschlussgremien zur Entscheidung
vorgelegt.

genehmigt:

Sebastian Daser Walter Reisinger Martin Wolf
Sachgebietsleiter Abteilungsleiter Landrat



	Datum
	Beratungsfolge
	topnummer
	Beschluß
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen27
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen14
	Kontrollkästchen28
	Kontrollkästchen13
	Beschlußvorschlag
	Anlage

